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Sie Ratikalkli sagen ad
Wird Tardieus Versuch gelingen

Prrris , 27 . Februar . Die französischen Ministerkrisen f
Md ein ewiges Sich-im -Kreise-Drehen » aus dem die Kam¬
mer ohne Mehrheit und aus dem insbesondere die Partei
der Radikalen nicht herauskommt . Da weder ein nach
rechts neigendes Kabinett , wie das Tardieus es war . noch
gar ein Linkskabinett eine tragfähige Mehrheit haben
kann , wird wieder einmal die dritte Möglichkeit versucht,
die republikanische Konzentration , d. h. eine Majorität , in
der sich das Zentrum mit allem vereint , das nicht ganz
rechts und das nicht ganz links steht.

Nachdem Poincare gestern abgelehnt hatte , begann ;Tardieu mit seinen Verhandlungen und äußerte sich am ?Abend nach endlosen Konferenzen mit zahlreichen Poli - itikern dahin , daß seine Verhandlungen vielleicht mehrere k
Tage in Anspruch nehmen würden , da es sich darum Han- i
delt , ein dauerhaftes Ergebnis zu erzielen . Tardieu sagte, zer wolle eine breite republikanische Union erzielen , in der ffür alle Platz sei und die niemand ausschließe. Er werde !
am Ende der Woche sein Ziel erreichen. »

Die nationalistische Partei Franklin Bouillons hat k
ebenso wie die Gruppe der katholischen Elsässer, die sich sVolksdemokratische Partei nennt , zum Ausdruck gebracht,daß sie nur einem Kabinett der Konzentration ihre Stimme
geben würden . Zwar umfassen diese beiden Gruppen zu- zjammen nur 28 Deputierte , aber bei den Stimmenverhält - i
Nissen der Kammer muß mit jeder Stimme gerechnet wer - i
den . ?

Die Radikalen beschlossen dagegen , daß sie in ein Kon - fzentrationskabinett zwar allenfalls eintreten würden , xjedoch nicht in eines , an dessen Spitze Tardieu stehe, k
Außerdem deuteten sie zag an , daß sie auch in jedem an - fderen Kabinett den Minister des Innern zu stellen, d . h. !die Wahlen des Jahres 1932 nach ihrem Geschmack vorzu- !
bereiten wünschen . Damit wäre eigentlich Tardieus Mis - !
Kon gescheitert, denn ein Konzentrationskabinett ohne die ;Radikalen gibt es nicht . Tardieu hofft aber , die Radi - §
kalen trotz ihrer Weigerung , in ein Kabinett einzutreten , !an dessen Spitze er steht, umzustimmen . Man meint , daßdie Radikalen ihren ablehnenden Beschluß nur in der Wutüber ihre Niederlage gefaßt hätten . Inzwischen hat eine

? — Im Hintergründe Briand
stets wachsende Zahl von parlamentarischen Gruppen
beschlossen,

ausschließlich einem Konzeatrationsministerium die
Zustimmung zu geben.

Die Parteien fürchten nämlich nicht ganz mit Unrechts daß
Verhältnisse wie die bisherigen , die auf keine feste Mehr¬
heit gegründet find, zur Auflösung der Kammer führen
müßten und da die Deputierten sowie die Parlamentarier
aller Lager um ihre Mandate bangen , wollen sie sich lieber
vertragen und das heißt Konzentration . Die radikale
„Volonte "

, das Blatt Caillaux '
, wendet sich auf das hef¬

tigste gegen Poincars , weil seine Präsidentschaft in den
Jahren 1913/14 zum Kriege geführt habe . Eine Reihe von
gemäßigten Blättern tritt dafür ein , daß die Regierungs¬
bildung Briand übertragen werde.

Die Schwierigkeiten der Kabinettsbildung durch Tardieu
Paris , 27. Febr. .Matin " sagt, man muffe aus der Sackgaffe

herauskommen , sonst bliebe nur noch die Auflösung der Kammer
ädrig. Hochstehende Persönlichkeiten und namentlich Poincare
bemühen sich um eine Lösung. Sie hoffen, daß die Radikalen,
«enn der erste Zorn verflogen ist, zu einer anderen Beurteilung
»er Lage gelangen werden . Wenn aber die Radikalen auf ihrem
Standpunkt beharren, wird Tardieu dann verzichten, oder wird
er bei seiner Kämpsernatur mit den meisten seiner ehemaligen
Kabinettsmitglieder vor die Kammer treten?

Das Organ Daladiers, „La Republik", schreibt: Ein Kabinett
Tardieu kann nur ei« Kampfk.rLi«ett sein. Tie Radikalen lehne»
ffch gege« ein solches Kabinett auf, sie find zum Kampf bereit.

Optimismus Tardieus
Paris » 27 . Februar . Wie die Havasagentur berichtet,

erklärte Tardieu spät abends Vertretern der Presse, sein
Kabinett werde bestimmt am Sonntag gebildet sein und die
Zusammensetzung des Kabinetts werde sich von seinem
letzten Kabinett durch die Zugehörigkeit von mindestens
fünf radikalen Ministern unterscheiden. — Von den par¬
lamentarischen Persönlichkeiten , die Tardieu heute nach¬
mittag empfing , sind noch die Senatoren Caillaux und
Elemente ! zu nennen.

Front gegen
London , 27 . Februar . Die Führer der amerikanischen,

englischen , japanischen und italienischen Delegation sindSestern dahin Lbereingekommen, daß vorbehaltlich der Zu-
ßtimmung der französischen Delegation das ursprüngliche
Arbeitsprogramm der Flottenkonferenz auf der Grundlageeines Fünf -Mächte-Abkommens weitergeführt werden soll,sobald die Konferenz wieder vollzählig versammelt ist.In der Zwischenzeit sollen private Besprechungen der inLondon anwesenden Delegationen und Sitzungen der Aus¬
schüsse nach Möglichkeit «ine weitere Unterbrechung derArbeit verhindern . So lauten die Mitteilungen , die unsvon amtlicher englischer Seite gemacht werden . Aus
amerikanischen Kreisen der Konferenz hören wir jedoch, daßdiesen äußerlich recht unscheinbaren Entschlüssen eine ganzbesondere Bedeutung beizumessen ist.

England , Amerika und Japan sind es satt , sich weiter¬
hin am Gängelband der französischen Innenpolitik

nasführen zu lassen.Die Vertagung in der letzten Woche war eine Höflichkeits-
Hefte. Man konnte nicht gut ohne die durch Regierungs¬krisen bedrängten Franzosen verhandeln . Diese Frist istabgelaufen und man mutz abermals eine französische Ka¬
binettsbildung über sich ergehen lassen. Das ist auch für

Lammesgeduld Macdonalds und Stimsons zuviel.Infolgedessen werden Amerika, England und Japandie kommenden Tage dazu benutzen, die Schwierigkeitenzwischen sich nach Möglichkeit aus der Welt zu schaffe«and eine versuchsweise Vereinbarung unter sich zustandezu bringen , und auf diese Weise wird Tardieu , wenner, wie man allgemein annimmt » nach hier zurückkehrt,vor dre feste Front der drei großen Seemächte gestellt.Man gibt sich dabei der allerdings sehr hoch gespanntenHoffnung hm , daß Tardieu durch eine solche, zwar nichtder Form , aber dem Inhalt nach , ultimative Methode zurNachgiebigkeit veranlaßt werden könnte.Es erlautet , daß dieser sehr bedeutsame Schritt in« ster r :me auf die Initiative Stimsons zurückzuführen
- einer langen Sitzung seiner Delegation am gest¬rigen Morgen von seinen Kollegen bedrängt wurde , end-

Frankreich?
lich etwas zur Ueberwindung des unhaltbaren Standes
der Flottenkonferenz zu tun . Daß die Amerikaner nicht
länger geneigt sind, sich bedingungslos der französischenTaktik zu unterwerfen , zeigt sich auch an der Tatsache, daßder amerikanische Delegierte auf der letzten Sitzung des
Il -Bootsausschusses zum peinlichen Befremden des fran¬
zösischen Teilnehmers die Annahme der Rootverträge von
1922 in ihrem wirklichen Text in Vorschlag brachte. Die¬
ser wurde bekanntlich von den Franzosen als unannehm¬bar erklärt , und die Auffassung des Komitees war es ur¬
sprünglich, ganz generell eine neue Formel für die sog.
„Vermenschlichung" des U-Vootkrieges auszuarbeiten.Das schwierigste Problem jeder Abmachung zwischenden drei Mächten allein ist natürlich der Umstand , daßEngland ohne genaue Kenntnis der französischenRüstungenseinen eigenen Tonnagebedarf nicht festsetzen kann . Es
scheint jedoch, daß Stimson zur Beseitigung dieser Schwie¬rigkeiten auf den Artikel 21 des Washingtoner Abkommens
hinzuweisen gedenkt, wonach die Mächte zu einer neuen
Konferenz zusammentreten müßten , falls die Sicherheiteines der Teilnehmer durch irgend welche Umstände gefähr¬det erscheine.

Erandi hält sich klugerweise den Besprechungen derdrei Mächte fern . Formal macht er geltend , es sei ein
unfreundlicher Akt, wenn Italien auf die Rückkehr der
französischen Delegation nicht warte . In Wirklichkeit je¬
doch weicht er jedem Druck auf Italiens Machtansprücheso lange aus . bis Frankreichs Flottenprogramm endlichfeststeht.

London , 27 . Februar . In einem Brief an die „Times"warnt Sir Austen Chamberlain unter Bezugnahme aufdie Genfer Verhandlungen davor , durch Aenderung der
Völkerbundssatzung zwei Klassen von Unterzeichnern des
Kelloggpaktes zu schaffen , nämlich solche, die zur Anwen¬
dung von Sanktionen verpflichtet find, und solche , die es
nicht find. Er fügt hinzu : Je mehr der Völkerbund sichauf die Anwendung von Sanktionen nach Ausbruch von
Feindseligkeiten festlegt, desto schwächer wird er sein. Je
mehr er sich doch darauf festlegt, Krieg z« verhindern , desto
größer wird sein Erfolg ansfallen . '

Kurze llebersicht
Die Reichstagsausschiisse habe» am Donnerstag die Ge¬

setze zu« Poungplan vollends durchberate«, die Abstim¬
mung soll am Freitag erfolgen.

Die Kabinettsbildung durch Tardieu in Paris stößt ans
starke Widerstände . Die Rechtsparteien fordern die Besei¬
tigung Briands i« neue« Kabinett , der Gegensatz Briand-
Tardieu durchzieht die Krise.

Zu der großen Befreinngsfeier der Rheinlande nach Rän-
mung der dritten Zone will Reichspräsident HiudenburU
kommen.

Die preußische Generalsynode der evang. Kirche« faßte
eine Kundgebung gege« lsie Chriftenverfolgung in Rußland

In Amerika kam es au verschiedenen Orten z« kommu¬
nistischen Unruhen.

Der Reichstag verabschiedete am Donnerstag das Reichs«
ministergesetz.

Me Mailing der NiHlWesegr
dceadet

Berlin , 27. Febr. Die vereinigten Ausschüsse des Reichstages
setzten die Beratung der mit dem Voungvlan zusammenhängen¬
den Gesetzentwürfe fort. Zum deutsch-belgischen Markabkommen
lagen keine Wortmeldungen vor . Beim deutsch -amerikanische»
Schuldenabkommen führte Abgeordneter Dr. Reichert (Dn .) ans:
Lin Vorteil des Abkommens liege darin, da» bei einer Stockung
»er deutschen Zahlungen jede Möglichkeit zu Sanktionen ausgr-
cäumt sei. während den anderen Eläubigermächten gegenüber
leider nichts erreicht worden sei . Die Deutschland für einen Zah¬
lungsaufschub auferlegten Zinssätze seien leider mit 3,60 und 5
Prozent mehr als zu hoch. Dadurch würden die Vorzüge des
Abkommens zum groben Teil illusorisch gemacht.

Abg. Dr. öoetzsch(Tbr.-nat .-Arb.) stellte fich auf denselben
Standpunkt. Durch die taktische Verbindung der Schuldenver-
»flichtungen der Alliierten gegenüber Amerika mit den Lasten
Deutschlands aus dem Voungvlan werden wir der indirekte Ge¬
samtschuldner Amerikas.

Ministerialdirektor Dr. Ritter erklärte , dab Amerika bei de»
Schuldenfundierungsoerhandlungen mit seinen früheren Alliier¬
ten die Kapitalschuld neu festsetztc und dementsprechend die KS
Zahreszablungen gestattet hat, während bei den deutsch-ameri¬
kanischen Verhandlungen die Kapitalschuld von vornherein fest-
jtand . Es hat fich nur darum gehandelt , Modalitäten der Zah¬
lungen mit Amerika besonders zu regeln. Ob fich die Hoffnun¬
gen auf einen amerikanischen Schuldennachlab eines Tage » er¬
füllen , vermag heute kein Mensch zu sagen, auf keinen Fall aber
find ste durch das Abkommen verbaut. Die Verschiedenheit der
Formulierung der Sanktionsaufbebung erklärr sich ganz einfach
daraus , dah bei dem Abschluß des amerikanischen Abkommens
noch nicht feststand, in welcher Werse diese Frage mit den üb¬
rigen Mächten geregelt wird . In der Sache selbst ist die Rege¬
lung gleich , nämlich die, dab es Sanktionen in Zukunft nicht
mehr gibt. — Donnerstag mittag wurde die Beratung der P»-
unggesetze in den vereinigten Reichstagsausschiissen zu Ende ge¬
führt.

Die Abstimmung wird am Freitag »ormittag 11 Uhr i» de»
Ausschüssen ftattfinde«.

Deutscher Erfolg im Genfer
Siristen-Aurschutz

Eeuf , 27 . Febr . Der Juristenausschuß zur Angleichung »er
iölkerbundssatzung an den Kellogg-Vcrtrag hat einem er-
»eiterten englischen Abänderungsantrag zu Artikel 12 bei
itimmenthaltung Deutschlands, Italiens und Schwedens
^gestimmt. Die Abänderung besagt, daß die Völkerbunds«
ritglieder in keinem Falle zur Lösung ihrer Streitfälle zum
Kriege schreiten . Geheimrat von BLlow machte seine Stel-
rngnahme von der grundsätzlichen Frage abhängig , ob r»
en veränderten Artikel auch die weitere Bestimmung des
!eüogg-Vertrages sinngemäß übernommen wird , durch dre
ie Kelloggmächte verpflichtet sind, alle Streitfälle »ich
nders als durch friedliche Mittel zu losen.
Mit sechs gegen fünf Stimmen wurde grundsätzlich die

^Weiterung des Artikels 12 im Sinne einer friedlichen
ösung aller Streitfragen gebilligt. Dafür stimmten Deutsch-
md Italien Schweden . China , Japan u,rd Peru . Der
»uts

'
che Antrag war vom französischen und englischen Ver-

eter mit Unterstützung von rumänischer und polnischer
eite aufs schärfste bekämpft worden, der Vorsitzende , der
-lienische Senator Scialoja . unterstützte den deutsche»
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FrantteiK gegen den Mwaffenstillstand
Senf , 27 . Februar . Zn einem Unterausschuß zur Be- j

ratung eines Zollwaffenstillstandsabkommens wurde heute ;
nachmittag die seit Beginn der Konferenz erwartete Er - !
kläruug der französischen Regierung abgegeben. Sie ist, !
soweit sie den Abschluß eines Zollwaffenstillstandes be- 1
trifft , vollständig negativ ausgefallen . Serruys , der frühere s
Leiter der Handelsvertragsabteilung des Quai d 'Orsay !
erklärte : z

Frankreich könne dem vorgefchlagenen Zollwassenstill¬
stand nicht zuftimme«. Es gäbe nach seiner Auffassung
aber mehrere andere Mittel , um praktische Ergebnisse
zu erzielen. So könne die Konferenz vor allem ihr
Interesse auf die konsolidierten Zölle konzentrieren.
Heber die Dauer bezw . die Erweiterung der konsolidier- i
te« Zölle könnte man sich sehr wohl unterhalten . Hin- ^
sichtlich der autonomen Zölle empfehle er das Beispiel i
des belgisch-französischen Handelsvertrages , der eine ^
Bestimmung enthält , wonach die beiden Parteien vor ?
der Verlängerung autonomer Zölle in Verhandlungen ?

eintreten . j
Die französische Erklärung hat einen außergewöhnlich !

starken Eindruck hervorgernfen . Der schweizerische Der - !
treter Stucki hob hervor , daß mit ihrer Abgabe eine neue s
Situation entstanden sei , in der es keinen Zweck mehr habe ,

°
über den Zollwaffenstillstand weiter zu verhandeln . Mini - z
sterialdirektor Posse erklärte : Mit der französischen Stel - ;
lungnahme sei zum mindesten der Auftrag des ersten j
Hauptausschusses, der die Einzelheiten des Zollwaffenstill - !

Me SsWg der ReMMMts ^
Rochkein Abschluß — Schwierige Auseiuaudersetzuugeu s
Das Reichskabinett, das seit Donnerstag vormittag um ^

10 Uhr zusammen war , hat seine Sitzung gegen 12 .30 Uhr ;
zu einer Mittagspause unterbrochen. Die Verhandlungen j
gingen nachmittags weiter . Zn der Vormittagssitzung ist ;
es bereits nach dem Vortrag des Reichsfiuanzministers Mol - z
denhauer über seine DeSungspläne zu einer lebhaften Aus- ^
spräche gekommen » ohne daß bisher allerdings in die Einzel - ^
Beratung eingetreten worden ist. Auch heute nachmittag
wurde die Generaldebatte fortgesetzt . Es kann schon jetzt (
<üs sicher gelten , daß die Beratungen heute nicht zu Ende ^
gehe«, sondern daß man auch noch den ganzen morgigen Tag >
dafür brauchen wird . Damit zeigen sich schon jetzt die i
Schwierigkeiten, die mit dem Komplex der Deckungsfrage ?
verbunden sind . Verhandlungstaktisch geht der Kanzler °
offenbar so vor, daß er zunächst die eigentliche Deckungsvor - <
läge zur Beratung und die Arbeitslosenversicherung an den :
Schluß gestellt hat . Diese Frage ist bekanntlich die schwie- «
rigste . Die eigentliche Entscheidung darüber , ob es gelingt , r
«ine Einigung herbeizuführen oder nicht , wird sich also ver- :
mutlich mindestens bis morgen nachmittag hinziehen. Die >
für heute abend angesetzte Pressekonferenz, in der der Reichs- !
finanzminister die Oeffentlichkeit unterrichten wollte, ist
aus diesem Grunde abgesagt worden.

Ueber den Verlauf der Sitzung des Reichskadinetts erfäbrt
das Nachrichtenbüro des VdZ ., daß sich naturgemäß die theore¬
tische Erörterung des Moldenbauerschen Deckungsprogramms zu s
der Annahme berechtigt, daß dieses Programm keinen befände- j
ren Schwierigkeiten begegnen wird . Beschlüsse find nicht gefaßt s
worden, da ja die Entscheidung auch von den Fraktionen ab- k
hängt . Das Rotovker steht nicht in dem Programm, gleichwohl ?
find auch die Möglichkeiten dieses Vorschlages im Kabinett rur 1
Erörterung gekommen . " " - - - - >

standes durchberaten hat , erledigt . Wenn der Ausschuß
Weiterarbeiten solle , müsse er von der Zollkonferenz einen
neuen Auftrag erhalten.

Die französische Delegation griff wiederholt ein, um den
unzweifelhaft negativen Eindruck ihrer Erklärung abzu¬
schwächen, und setzte sich sehr energisch für die Fortführung
der Besprechungen ein, da die französische Erklärung auch
positive Gedanken enthalte , auf deren Basis weiter¬
gearbeitet werden könne.

Der Unterausschuß , in dem heute nachmittag die fran¬
zösische Erklärung abgegeben wurde , hat sich auf morgen
nachmittag vertagt . Präsident Colijn hat sich das Recht
Vorbehalten , den Vollausschuß zur weiteren Beratung über
die französische Erklärung und ihre Folgen einzuberufen.

Die Folgen der französischen Ablehnung des
Zollwaffenstillstandes

Genf , 27 . Februar . Die französische Ablehnung des
Zollwafsenstillstandes , die entschieden eine noch größere
lleberraschung darstellt , als die grundsätzliche Opposition
Italiens in der vorigen Woche , führte heute abend zu
einer Zusammenkunft der Mitglieder des Präsidialbüros
der Konferenz mit den hier anwesenden Mitgliedern des
Wirtschaftskomitees des Völkerbundes. Man kam über¬
ein , dem Unterausschuß , in dem die französische Erklärung
heute abgegeben worden ist, morgen nachmittag zu einer
kurzen Sitzung einzuberufen . Sie soll nur die rein for¬
melle Zustimmung des Ausschußes zu einem Antrag des
Vorsitzenden Colijn bringen , die Arbeiten dieses Aus¬
schusses für einige Tage zu unterbrechen.

Neues vom Tage
Der Diebstahl in der Reichswehrkaserne

Leimig , 26 . Febr . Nach einer Darstellung ber sozialdemokra¬
tischen Leipziger „Volkszeirung" wären bei dem nächtlichen Ein¬
bruch in die Kaserne des Reichswebrinsanterie -Regimcnts 11 in
Leipzig einige 30 Maschinengewehre und weit über 200 Ge¬
wehre entwendet worden . Die Behörden verweigern nach wie
vor jegliche Auskunft . Die Kriminalpolizei beschränkt sich auf
den Ausdruck der Vermutung , daß beim Abtransport der Die¬
besbeute ein Kraftwagen mitgewirkt habe. Für die Wiederbe¬
schaffung der Waffen oder für sichere Hinweise auf die Täter ist
eine Belohnung von 1500 Mark ausgesetzt.

Heimkehr der Monte Cervantes -Besatzung
Hamburg , 27 . Febr . Die Besatzung des im Veagle- Kanal an

der Küste Argentiniens untergegangenen Motorschiffes „Monte
Cervantes " ist an Bord des Schwesterschisses „Monte Sar-
miento " im hiesigen Haien eingetrosien . Es bandelt sich um ei¬
nige hundert Mann , zu deren Begrüßung sich zahlreiche Ange¬
hörige und Freunde am Haien tingeiunden batten Von ihrem
persönlichen Gepäck har die Schiffsbesatzung nur wenig bergen
können. Ein großer Teil der Leute ist ohne Mantel in Ham¬
burg eingetroksen

Der polnische Senat gegen die Religionsserfolgunge«
in Rußland

Warschau, 27. Febr . Sämtliche Fraktionen des Senats
haben , wie die polnische Telegraphsnagentur mitteilt , eine
Interpellation unterzeichnet, in der die religiösen Ver¬
folgungen in der Sowjetunion mißbilligt werden und der
Ministerpräsident gefragt wird , ob er geneigt sei , die Sowjet¬
regierung auf die Notwendigkeit der Achtung des religiösen
Glaubens binzuweisen.

Bergwerksunglück in Lancashire
London, 27 . Febr . Den Blättern zufolge ereignete sich gestern

im Lymebergwerk bei Hayöock (Lancashirel eine Explosion. Fünf
Bergleute wurden getötet und mehr als 20 verletzt, davon drei
schwer.

8pIov6 rml 8es
Roman von Edwin Demel

Copyright by Lreiner L To . , Berlin kE . tz !
(9. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten .) s

„Ich fordere Sie nochmals auf , den Weg freizugeben !
und mich herauszulasfen . Eine Minute gebe ich Ihnen Zeit !
dazu . Tun Sie das nicht , fo brauche ich Gewalt und alar - >.
miere zu gleich die ganze Umgebung. Den Lärm wird man i
sicher hören ." f

Dabei zog ich die Uhr und warf einen Blick darauf . ^
In diesem Augenblicke vernahm ich dicht hinter mir ein

leise schlürfendes Geräusch , wie wenn ein Körper über den s
Boden glitte . Schon wollte ich mich umwenden , doch dazu
kam ich nicht mehr . Ein paar Hände legten sich mit solcher :
Kraft um meinen Hals , daß ich trotz aller Anstrengungen
keinen Laut heroorbringen konnte. Zugleich wurde ich
gleichfalls von rückwärts bei meinen Handgelenken gefaßt , ;
sodaß mir die Uhr entfiel und am Boden klirrend in Trüm - ?
mer sprang . Endlich warf sich auch Regnault wie ein !
Panther auf mich, ließ den Revolver in der Tasche ver-
schwinden und stieß ein zusammengeballtes Sacktuch als
Knebel in meinen Mund , was ihm gut gelang , weil ich

'

nach Lust ringend ihn geöffnet hatte . Sogleich ließ der
Druck am Halse nach , dafür aber wurden mir Hände und
Füße gefesselt und das alles , ohne daß ich einen Hilferuf
auszustoßen vermochte. Ich erkannte Pire und Chuan Li.
die offenbar unter dem Bette und dem Sofa auf mich
gelauert hatten . Nachdem sie mich gleich einem Waren - ,
paket zusammengeschnürt hatten , legten sie mich der Länge .
nach auf den Boden . Ihr ganzes Gebaren zeigte, daß sie :
in derartigen Verrichtungen große Uebung besaßen. -

Pire trat vor mich hin , machte eine zeremonielle Ver - ^
Leugung und sagte dann:

„Tut mir sehr leid , daß wir so mit Ihnen umgehen ;
wüsten. Sie wollen aber keine Vernunft annehmen und , j
scheint mir nicht einsehen, daß es für uns alle bester ist. z
wenn Sie sich töten lassen . Da Sie mit Lärm und derlei '
Dingen drohten , mußten wir Gewalt anwenden " Z

„Genug des Geschwätzes"
, unterbrach ihn da Chuan Li,

dessen Gesicht einer Teufelsfratze glich, „machen wir ein
Ende , wie verabredet . Hinaus mit ihm zum Kajütenfen - :
ster , damit er ersäuft und keine Spuren Zurückbleiben . Aber
vorher bindet ihm noch etwas um den Hals , damit er
rascher zu Grunde fährt .

" z
Die beiden anderen stimmten zu , jedoch mit dem Vor- !

behalt , den Regnault machte , daß der mir anzubindende -
Gegenstand an meinen Füßen statt am Halse befestigt wer- j
den sollte.

„Damit er nicht gleich erstickt, sondern den Tod empfin¬
det"

, erklärte er.
Sie drehten nun die ganze Kabine um, um etwas zu

finden , das sich zur Ausführung ihres Vorhabens eignen >
könne . Sie krochen unter dem Bette , dem Sofa und in :
den Schränken herum , doch alles ohne Erfolg . !

„So können wir ihn nicht hineinwerfen "
, meinte Chuan -

Li , „das Master würde ihn oben tragen und die Deckwache -
ihn bemerken. Er muß etwas um den Hals kriegen.

" s
Sie suchten nochmals, doch mit dem gleichen negativen '

Resultat.
„Wir haben keine Zeit mehr , draußen herumzusuchen "

, >
flüsterte nun Regnault , „das würde Verdacht erwecken. !
Erschießen können wir ihn des dadurch verursachten Knal - ^
les halber nicht , weil dieser das Schiff alarmieren würde
Er kann uns ohnehin nicht entlausen , daher halte ich es
für das Beste, ihn vorläufig hier zu lasten, bis wir unser
Geschäft erledigt haben . Vielleicht finden wir dabei etwas
Passendes. Herein kann hier niemand , denn Chuan Li s*
hat allein die Schlüssel , auch ist es schon spät abends . Ich
glaube kaum, daß noch irgend von den Passagieren auf fft.Die Besatzung kommt überhaupt nicht in Betracht : die
Leute sind froh , wenn sie schlafen können.

"
Er langte die Uhr heraus , warf einen Blick darauf und j

sagte:
„Wir haben noch eine halbe Stund Zeit .

" k
Nun zog er einen Sessel heran und setzte sich mir gegen - l

über und sah mir starr in die Augen . Chuan Li warf sich
aufs Sofa , Pire flegelte sich auf dem Bett . j

„Wissen Sie auch , was wir Vorhaben?" begann Reg-nault mit einem verzerrten Lächeln : „ ich wills Ihnen j
sagen, weil ich viel Vertrauen zu Ihnen habe, genau so!

Aus Stadt und Land
Altensteig, den 28. Februar 1930.

Amtliches. Laut „Staatsanzeiger " Nr . 48 haben die
Erwähnten u .a . die Schlußprüfung an der Höh . Maschinen-
bauschule bestanden und damit die Befähigung zur Aus¬
übung des Jngenieurberufes erworben : In der Abteilung
für Maschinenbau Friedrich Steimle von Neubulach Ober¬
amt Calw und in der Abteilung für Elektrotechnik Erwin
Noeth von Freudenstadt.

Die „Grünen Baum "-Lichtspiele machen immer größere
Anstrengungen . Am Samstag und Sonntag laufen außer
sechs Akten „Pat und Patachon " auch noch vier Akte Bei¬
programm . Ueber den Inhalt dieser Filme wollen wir
dieses Mal nichts verraten , sondern jeder soll selbst kom¬
men, sehen und lachen — lachen ! ! Das Programm ist
unbedingt der Fastnachtszeit angepaßt . Bitte , versäumen
Sie nicht , Ihre Sorgen einmal einige Stunden zu vergessen?

Der Hausfrauenverein hat gestern abend im „Grünen
Baum " wieder einen gemütlichen Unterhaltungsabend
gehabt . Diese Abende im Hausfrauenverein sind den Mit¬
gliedern unentbehrlich geworden dienen sie doch zur ruhe¬
vollen Entspannung aus den Pflichten des Haushalt¬
betriebs und zum anregenden Gedankenaustausch . Zm
Verlauf des fröhlichen Abends wurde ein kleines Theater¬
stück : Kaffeekranz und Kegelabend von einem lieben
hiesigen „Theatertrüpple " aufgeführt . Die Aufführung
wurde tadellos gespielt und trug sehr zur Erheiterung des
Abends bei. Die ausführenden Frauen : Frau Ottmar
(Mechaniker) , Frau Steiger (Oberpostsekretär) und Frau
Knorr (Forstamtssekretär ) spielten sehr temperamentvoll
und natürlich , doch die Männer , dargestellt durch Frau
Wirt (Bahnhofvorstand ) , Frau Kugler (Bahnobersekre¬
tär ) und Frl . Müller (Schwester von Frau Ottmar ) blieben
hinter den Leistungen ihrer Frauen durchaus nicht zurück:
sie spielten launig und urfidel . Es wäre nur zu wünschen,
daß das Stück nochmals aufgeführt werden würde im Bei¬
sein der Hausherren . Wir Hausfrauen wünschen uns
nur , daß unser liebenswürdiges Theater¬
trüpple, nachdem sein Talent nun doch einmal entdeckt
ist, uns noch manchen vergnügten Abend bereiten möge.

MUchtiefkühl-Genossenschaft e. G. m. b. H.
Altensteig und Umgebung

Die Milchtiefkühlgenossenschaft Alten¬
steig und Umgebung hielt gestern Nachmittag im
Gasthaus zum „Dreikönig" in Altensteig ihre sechste
ordentliche Generalversammlung ab . Leider muß fest¬
gestellt werden , daß der Besuch äußerst schwach war . Außer
den Mitgliedern der Vorstandschaft waren nur ganz wenige
Hörer anwesend . Zn Rücksicht aus die wichtige Tagesord¬
nung wäre ein größeres Interesse zu erwarten gewesen.
Vorstand Kleiner hoffte von Minute zu Minute , daß sich
der Besuch noch steigere, aber umsonst. Nach dreiviertek
Stunden ergebnislosen Wartens konnte Vorstand Kalm-
bach die Miniaturversammlung eröffnen . Aus dem Ge¬
schäftsbericht des Vorstandes ist hauptsächlich zu entnehmen,
daß die Genossenschaft im abgelaufenen Jahre 916 722 Ltr.
umsetzte . Der Milchversand ging hauptsächlich nach Pforz¬
heim, Freudenstadt , Karlsruhe und Loßburg -Rodt . In¬
folge der trostlosen wirtschaftlichen Lage mußten 50 319
Liter Verarbeitungsmilch , die pro Liter 2V- Pfg . billiger
ist, abgesetzt werden . Nach jahrelangen Verhandlungen
ist es nun endlich gelungen , zu einem definitiven Ergebnis
zwecks Erbauung des Milchhofs Pforzheim zu kommen,
umso erfreulicher ist das Resultat , zumal die badischen
Bauern die württembergische Milch ganz aus Pforzheim
verdrängen wollten . Der Bauplatz zum Milchhof ist von
der Stadt auf 80 Jahre gemietet , da der Bauplatzpreis
der ganzen Genossenschaft zu hoch erscheinen wollte . Ist
der Bauplatz nach 80 Jahren nicht erworben , so hat die
Stadtgemeinde das Recht, Gebäude und Bauplatz in eigene

wie Mr . Hall . Also wir werden diesen Gentleman mit
einem Besuche beehren. Sie meinen, er sei vorbereitet?
Das schadet nichts, verehrter Herr .

"

„Wir haben unsere Vorbereitungen so getroffen "
, fuhr

Regnault fort , „daß wir Erfolg haben müssen . Ich will
Ihnen aus besonderer Freundschaft erzählen , wie wir uns
die Sache denken."

„Schweig !" rief Pire vom Bette her.
„Warum ? " antwortete Regnault unwillig , „diese

Mücke sticht nicht mehr .
"

,,S ' ist besser , er weiß nichts.
"

Regnault lachte höhnisch und fuhr zu mir gewendet fort:
„Sehen Sie das Bullauge in dieser Kabine ? Ja '

Nun , es steht ganz offen und durch eine Strickleiter , welche
wagerecht gespannt ist , mit meiner Kabine in Verbindung.
Diese wieder durch einige feste Seile , ebenfalls vom Fen¬
ster aus , mit dem Logis unseres wackeren Chuan Li . Sie
fragen , zu welchem Zwecke? Das ist doch selbstverständ¬
lich ! Wir wollen draußen und am Deck nicht gesehen wer¬
den, wenn wir einander besuchen . Wenn wir so an den
Schiffswänden herumklettern , bemerkt uns niemand , nicht
einmal die Vordwache. Chuan Lis Behausung liegt genau
über Halls Kabine . Wir haben also die Decke durchbohrt,
das Loch ist so groß, daß ein Mann hindurch kann , es bleibt
jetzt nur noch eine ganz dünne Platte auszusägen . Das
wird in einer halben Stunde vorgenommen und zwar , da
alles vorbereitet ist, in möglichster Stille . Von diesem
Loche aus wird , wenn gerade Miß Alice die Wache hat,
der Ueberfall durchgeführt. Sie wird sozusagen mit einem
Lasso gefangen , damit sie nicht schreien kann . Schlau , was?
Den ehrenwerten Mr . Hall trifft das gleiche Schicksal. So¬
bald die beiden überwältigt sind , nehmen wir die besagte«
Papiere und photographieren sie . Mr . Hall hatte auch in
dieser Beziehung recht . Er ist überhaupt ein kluger und
liebenswürdiger Herr . Dann , ja dann hat er noch eine
hübsche Tochter ! Wir werden also dafür sorgen, daß sie
es nicht so arg empfindet , unverheiratet zu fein . Chuan Ll
und auch wir zwei haben Gefallen an ihr gefunden . Sie
verstehen? Na , — na , — nur nicht so rasend , die Stricke
sind fest. Je mehr man daran zerrt , desto mehr schneiden
sie ins Fleisch . Das ist alles ! "

(Fortsetzung folgt .)
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Regie zu nehmen . Vom Kassenbericht und dem Vortrag
der Bilanz ist folgendes zu sagen : Der Kassenbestand be¬
trug am Beginn 4340.90 Mark , für Dividende gingen
2200.33 Mark ab . so daß sich der eigentliche Stand auf
2140.61 Mark bezifferte . Der Stand am Ende des Jahres
1929 war 1513 .32 , mithin war ein Bruttoverlust für 1929
von 627 .29 Mark . Bemerken wäre h,ezu allein der Ver¬
lust an S . in Freudenstadt von 907 .78 Mark . Somit ein
wirklicher Gewinn von 280 .49 Mark . Hiezu kamen noch
die Anschaffungskosten für 40 Milchkannen von 939 .30 Mk.
Zn Tatsächlichkeit ergibt sich e,n Gewinn von 1219 .79 Mk.
Dem Vorstand und Rechner wurde Entlastung erteilt . In¬
teressant ist auch , das Wieviel der Milchliterzahl zu er¬
faßen das von den einzelnen Gemeinden angeliefert
wurde

'
Die Milchlieferung ist in Literzahlen angegeben

«nd beträgt bei folgenden Liefergemeinden : Spielberg
85 484 Egenhausen 261 479 , Zwerenberg 136122 , Berneck
88 209

'
Edelweiler 75 278 , Ueberberg 6061 , Altensteig

2602 Martinsmoos 86 394 , Hornberg 46 985 , Eaugenwald
24 348 und Bösingen 163 760 . An der anschließenden Dis¬
kussion beteiligte sich hauptsächlich Schultheiß Seeger-
Zwerenberg . Er dankte am Schluß Vorstand Kalmbach-
Egenhausen und dem Rechner Kienzle -Spielberg in erster
Linie für ihre treue , gewissenhafte Mühewaltung und
hofft , daß bei künftigen Versammlungen seitens der Mit¬
glieder mehr Interesse gezeigt wird.

Freudenstadt , 27 . Februar . (Todesfall .) Der Wirt des
Gasthauses auf der Hornisgrinde . Franz Josef Maier , ist
im Alter von 37 Jahren nach langer Krankheit gestorben.

Schramberg, 27 . Febr . (Autounglück . ) Auf der
Hornisbriicke bei Eutach versagte die Lichtanlage eines
Schramberger Autos . Dadurch kam der Chauffeur aus der
Fahrtrichtung und steuerte direkt auf das Brückengeländer
zu. Durch den starken Anprall wurde ein Grenzstein glatt
abgedrückt . Das Auto stürzte den Abhang hinunter , wobei
ss sich mehrere Male überschlug. Die Insassen , vier Per¬
sonen , wurden zum Teil erheblich verletzt. Die Untersuchung
ist eingeleitet.

Lettenhausen OA . Tübingen , 27 . Febr . (Tödlich ab-
ge stürzt .) Der verwitwete Jakob Bauer , Maurer in
Hinterweiler , stürzte in der Scheuer das Earbenloch her¬
unter . Der alsbald zugezogene Arzt stellte schwere innere
Verblutung fest, an deren Folgen der im 43 . Lebensjahr
stehende Mann verstorben ist.

Glwange «, 27 . Febr . (100000 Mark Wechsel-
fchu 1Le n . ) Zu dem Zusammenbruch des Louis Neumaier
erfährt der „Jpf - und Jagstbote ", daß Neumaier es , wie
selten ein Geschäftsmann, verstanden hatte , sich durch sein
zur Schau getragenes biederes Wesen sowie durch seine
Hilfsbereitschaft das Vertrauen von zahlreichen Landwirten
von Stadt und Bezirk zu sichern. In letzter Zeit ließ er sich
für Forderungen aus Viehkauf oder aus anderen Rechts-
- riinden gegen das Versprechen, mit der Zahlung zuzuwar¬
ten , unausgefüllte , also Blankowechsel, unterschreiben, in
manchen Fällen sechs , acht oder noch mehr . Diese Wechsel
stellte er auf wesentlich höhere Beträge aus . Seitdem er¬
halten zahlreiche Landwirte des Bezirks von den Bankinsti¬
tuten die Mitteilung , daß die von ihnen Unterzeichneten
Wechsel zu Protest gegangen bezw . noch im Umlauf sind.
Zn allen diesen Fällen haften die Betreffenden für die im
Wechsel genannten Summen . Wie hoch sich der Gesamt¬
betrag der Wechselschwindeleien Neumaiers beläuft , steht
augenblicklich noch nicht fest, aber es geht sicherlich weit über
100 000 Mark.

Kusterdingen OA . Tübingen , 27. Febr . (EineKinds¬
mörderin . ) Am letzten Samstag wurde , wie mitgeteilt,
im Neckar bei Kirchentellinsfurt die Leiche eines neugebore¬
nen Kindes von einem Spaziergänger aufgefunden . Als
Kindsmutter wurde durch Landjägerbeamte der Station Tü¬
bingen eine 26 Jahre alte ledige Frauensperson von hier
ermittelt und am Dienstag in das Amtsgerichtsgefängnis
Tübingen eingeliefert . Sie ist geständig.

Reutlingen , 27. Febr . (Todesfall .) Gestern starb un¬
erwartet an Blutvergiftung als Folge einer Furunkulose
Reichsbahninspektor Herold im 67 . Lebensjahre.

Kleine Nachrichten aus Mer Wek
Reichsauhenminister Dr . Curtius wiederhergestellt. Der

Keichsaußenminister Dr . Curtius ist wieder hergestellt und
nimmt an der Kabinettssitzung teil , die am Donnerstag zu-
iammengetreten ist.

narvtnal Merry del Val s . Kardinal Merry del Val,
der unter Papst Pius X . 1903 bis 1914 das Amt des Staats¬
sekretärs innehatte , ist während einer Operation gestorben,
der er sich infolge einer plötzlich aufgetretenen Blinddarm¬
entzündung hatte unterziehen müssen . Kardinal Merry del
Val stand im 65 . Lebensjahre.

Besetzung von südwestdeutschen Schlichterbezirken. Der
Schlichter für den Schlichterbezirk Südwestdeutschland, Dr.
Kimmich in Karlsruhe , wurde mit Wirkung vom 1 . April
auch zum Schlichter für den Schlichterbezirk Hessen mit dem
Dienstsitz in Frankfurt a . M . bestellt.

Ungewöhnlicher Witterungsumschlag in Amerika. Auf
die Hitze, die einen seit einem halben Jahrhundert im Fe¬
bruar nicht mehr dagewesenen Rekord darstellte , sind gestern
namentlich in Neuyork und in den Neuengland -Staaten
Schneestürme gefolgt , die mit einem starken Rückgang der
Temperatur verbunden waren.

Spiel und Sport
Handball . Die Spielrunde im Handball hat in den

zwei Bezirken des Unteren Schwarzwald -Nagoldgaues bis
zum Entscheidungsspiel um den Eaumeister seinen Abschluß
gefunden . Am kommenden Sonntag , 2 . März , 2 Uhr
mittags , wird dasselbe zwischen Turnverein Nagold I und
Turnverein Calw I in Nagold ausgetragen . T .V . Alten¬
steig hat in dieser Runde durch das versehentliche Nicht¬
antreten gegen Rohrdorf und das verlorene Spiel gegen
Nagold II vier wertvolle Punkte verscherzt. Tabellenstand
der bisher ausgetragenen Spiele:

Be zirk I:
Spiele gew. unentsch. verl. Punkte

Tv . Nagold l 10 8 0 2 16
Tv . Altensteig 10 7 1 2 15
Tv . Wildberg 10 4 2 4 10
Tv . Ebhausen 10 4 1 5 9
Tv . Nagold II 10 3 0 7 8
Tv . Rohrdorf 10 1 0 9 2

Be zirk II:
Spiele gew. unentsch. verl. Punkte

Tv . Calw 10 10 0 0 20
Tv . Calmbach 10 8 0 2 16
Tv . Ernstmühl 10 5 0 5 10
Tv . Neuenbürg 1« 4 0 6 8
Tv . Wildbad 10 2 1 7 5
Tv . Schömberg 10 0 1 S 1

Handel und Verkehr
Okiirkt'

Stuttgarter Schlachtviebmarkt vom 27. Februar
Zugetrieben : 4 Ochsen, 5 Bullen , 30 Jungbullen , 43 Jungrin¬

der, 27 Kühe , 249 Kälber , 795 Schweine . Unverkauft blieben:
4 Ochsen . 10 Jungbullen . 16 Jungrinder.

Bullen: ausgem . 49—51 . vollil . 45—47 . fl . 44—46.
Kälber: feinste Mast - und beste Saugt . 79—82. mittl . 72

bis 77 . ger . 62—69
Schweine: über 300 Psd . 78—80 . von 240—300 Pfd . 78

bis 80. von 200—240 Pfd . 77- 79, von 160- 200 Pfd . 75—76,
von 120—160 und unter 120 Psd . 73—75 . Sauen 60—69. — Ver¬
lauf : Grobvieh und Schweine langsam , Ueberstand , Kälber be¬
lebt.

Holz
Die Gemeinde Hornberg erlöste für rund 750 Fm . Fi ., Ta.

u . Fo . Stammholz aller Klassen 88 Prozent der Landesgrund¬
preise . Papier - und Brennholz nicht verkauft.

Samstag , 1. März : 6 .45 llbr Morgengymnastik , von 10 bis
13 .15 Uhr Schallplatten , Nachrichten, Wetter , 14 llbr Jugend¬
stunde, 15 llbr Dichterstunde, 15 .30 Uhr Persönliche Erinnerung
an Ludwig Tboma , 16 llbr Nachmittagskonzert , 17 .45 Uhr Zeit-
Wetter , Sportfunk , 18.05 Uhr Wunderkinder , 18 .35 Uhr Mensch
und Maschine, 19 Uhr Zeit . 19 .05 Uhr Spanischer Unterricht.
19 .30 Uhr Bad . Volksliederstunde , 20 .15 Uhr Die Frage an das
Schicksal , 20 .50 llbr Unterhaltungskonzert , 22 .10 Uhr Nachrich¬
ten , 22.30 Uhr Karneval in der Kascheme , 23 Ubr Tanzmusik.

Letzte Nachrichte»
Die erste Probefahrt der „Europa " beendet

Bremen » 28 . Februar . Die Probefahrt des Schnell¬
dampfers „Europa " des Norddeutschen Lloyd wurde am
gestrigen Donnerstag vorläufig beendet . Die Abnahme¬
probefahrt wird in der nächsten Woche stattfinden . Die
erste Ausreise des Dampfers nach Newyork erfolgt am
19 . März.

Bundeskanzler Schober über „Außenhandel und
Arbeitslosigkeit-

Wien , 27 . Februar . Bundeskanzler Dr . Schober hielt
heute im Beisein des Vundespräsidenten und der Spitze«
der Behörden einen Vortrag über Außenhandel und
Arbeitslosigkeit , in dem er das Verlangen nach einer Ein¬
fuhr und einer Steigerung der Ausfuhr als durchaus be¬
greiflich bezeichnete und auf die jahrelangen Bemühungen
der österreichischen Regierung hinwies , die österreichischen
Zölle zu erhöhen und von anderen Staaten Zollherab¬
setzungen zu erreichen. Er verwies in diesem Zusammen¬
hang insbesondere auch auf die bei den österreichisch-
deutschen Handelsoertragsverhandlungen bestehende»
Schwierigkeiten , die er bei seinem letzten Besuch in Berlin
so weit beseitigen konnte , daß für etwa Mitte März der
Abschluß des neuen Handelsvertrages zu erwarten sei. Des
weiteren führte der Bundeskanzler aus , Oesterreich dürfe
nicht warten , bis sich die Weltwirtschaft nach seinen Be¬
dürfnissen gestalte , sondern müsse sich umgekehrt nach de«
Bedürfnissen und der Entwicklung der Weltwirtschaft
richten.

Die päpstliche Nuntiatur protestiert gegen die J .F .A.
Berlin , 28 . Februar . Der Geschäftsträger der aposto¬

lischen Nuntiatur in Berlin , Monsignore Centoz , hat , wie
die „Germania " meldet , bei der Reichsregierung und bei
der preuß . Regierung gegen die Verhöhnung der Religio»
und insbesondere des Papsttums durch die von der Kom¬
munistischen Partei in Berlin veranstaltete Arbeiterkultur¬
ausstellung , die sogenannte J .F .A. Protest eingelegt.

Der Schriftsteller Koch-Wawra tödlich verunglückt
Berlin , 28. Februar . Der Schriftsteller Dr . Friedrich

Koch-Wawra , der in Berlin -Staaken fliegen lernte , ist
gestern nachmittag bei einer Landung in der Nähe vo»
Wittenberg tödlich verunglückt. Koch-Wawra hatte , wie
die „Vosstsche Zeitung " berichtet, bereits alle Prüfungen
hinter sich und wollte seinen letzten Ueberlandflug unter¬
nehmen . Bei dem Orte Ladis wollte er eine Notlandung
vornehmen . Dabei rannte er mit dem Apparat gegen
einen Baum . Zufällig vorbeikommende Arbeiter zogen
den Schwerverletzten unter den Trümmern der Maschine
hervor und sorgten für seine lleberführung in das Paul-
Erhardt -Stift in Wittenberg , wo er bald darauf starb.

Drei Fischer ertrunken
Paris , 27 . Februar . Ein Sardinenfischer , der mit neun

Mann Besatzung von Bordeaux auslief , um seine Netze zn
legen , wurde ganz in der Nähe des Hafens von einem plötz¬
lichen heftigen Sturm überrascht und schlug um . Drei
Mann der Besatzung ertranken.

Mutmaßliches Wetter für Samstag
Von Westen nähert sich eine Depression. Im Osten liegt

noch Hochdruck. Für Samstag ist zeitweilig bedecktes, aber,
vorwiegend trockenes Wetter zu erwarten .

"

Geschäftliche Mitteilung
„Zm Osten nichts Neues " , das Buch des Krieges wie er

war . Themen , die jeden Menschen unseres Zeitalters in¬
teressieren : Kameradschaft, Entmannung , Hunger , Liebe,
Gerechtigkeit, Revolution usw . , werden in fesselnder Weise
erörtert . Der Verlag gibt jedem Leser Gelegenheit , sich
von dem wertvollen Inhalt des Buches zu überzeugen . Wir
verweisen auf das Inserat der Firma Sanitas Verlags¬
haus , Zirndorf.

Druck und Verlag der W . Rieker ' schen Buchdruck « rei , Altenfteft.
Verantwortlicher Schriftleiter Erwin Vollmer.

Zufolge Leituugs - Umbau
wird am Sanstag , den 1 . März die

Slromlikferung !
von mittags 12—3 Uhr ?

Unterbrochen. j
StSdt . ElebttiMismcrS . ^

erhält jeder Leser die broschierte Werbeausgabe sdes neuesten Kriegswerkes s

.im Oslsn niclits neues'
Die Presse schreibt : ^ j

»Em Buch , das den Krieg zeigt mit seinen Grau-
mmkeiten , Drangsalen u >w . Ein erschütterndes
Dokument, einfach in seiner Sprache, die volle r
Wahrheit ohne Schminke schildernd. Das Buch »
sollte gerade unserer Jugend in die Hand gedrückt ?
werden. Ein Buch , das alle lesen sollten.

"
^ t

Nukoftenbeitrag 30 Pfg . Schreiben S 'e sofort I
Sanitas-Verlag , Zirndorf / Nürnberg .ZhMZ - !

I Altensteig.

Kesclisnsemuieliiims
mul -kpöNmms!
Der hiesigen und auswärtigen Einwohner¬
schaft zur Kenntnisnahme, daß ich neben
meinem

»Ul- una mvsrsnsvsensn
noch ein

Settengescksn
eingerichtet habe . Ich führespeziellSeifen¬
waren von nur erstkl . Firmen.
Es ist mein Bestreben jedermann gut
und billig zu bedienen.
Zu zahlreichem Besuch ladet ein

ein». solimia
Hut- und Mützengeschäft.

^ ltsnAeig.

vi » sklsvlirrekl»
4 uncl 6 eckig

Stachelclraht
Zpann-tiDinclecleskit
Drshtspannee
Drahtstifte
Tee- u. Ultnkelelsen
für L3une

DovvAe . Durch Abschluß günstige Preise,
besonders für formen

llsi» ! « «» rrlsi ' sei» ««'
beim neuen Postamt

Svobe

Drmkardeiten
liefert rasch und preiswett
die

W. Riclicr'
scheBuchdrulberei ,Measleig.
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Simmersfeld

Fahre am Montag » den
3 . März , sowie am Montag
den 10 . März ( Zahrmackt)
auf den

Hoslacher Markt
Abfahrt Simmersfeld V?4 Uhr,
Psalzgrafenweiler b . d . Post¬
wirtschaft V- 5 Uhr.

Harr , Telefon 14.

Eine komplette

Echlafzimmer-
Einrichwng

(Eiche) zu verkaufe ».
Wer — ? fagt die Geschäfts¬

stelle des Blattes.

Die Rückvergütungen
für cias Jahr 1929 weräen ad 3. wärr an unsere Mitglieäer rurückerstattet.

Erfreulicherweise gelangen ln äiesem Jahre fast 12222 rur Ver¬

teilung, eln Lewels unserer hervorragenäen Leistungsfähigkeit.

6eno55en5chafter!

Zchliesst in Eurem Interesse noch enger äie beiden.

Konsum - unä 5pawerein Dagotä unä Umgegenä e . 8 . m . b . 6.

Skr. «

Aelterer Mkrr»
sttchtBeschSstigUttg
als Viehfütterer

Es wird mehr auf gute Be¬
handlung als auf hohen Loh»
gesehen.

Schriftliche Offerte an die
Geschäftsstelle des Blattes.

Schernbach.

Suche einen

Knecht
für Landwirtschaft und Wald¬
arbeit nicht unter 18 Jahren

Jakob Schaible.

für Sie Menreit
zu bekannt äußersten Preisen

We
ia . Vollreife

rkl°/olge Limb . Stangen

Molge Romlnu-

iS °
/ ° ige kmmentaler-

Dellküteß-

getrocknete Pflaume»
Mischvbst

Dampfäpfel
Schweineschmalz

Kokosfett
5 Prozent Rückvergütung

WW - I . SlMVktklll RtM II . WM
e . G . m . b . H.

Kimmersfeld.
Am Samstag , den 1 . und Sonntag , den 2 . März

wozu freundlichst einladet

Jritz Wurster zur „ Sonne ".

„M -WMAW"
Alle im Jahre 1890 Geborenen und alle Friedrich,

Fritz und Frieder , sowie deren Freunde und Freundinnen

sind auf Sonntag , den 2 . März 1930 in das Gast¬

haus zur „ Sonn e "
zur 40er -Feier und Friedrichstag

herzlich eingeladen.

Mme M . MM Alk rnili Mer.

Konsum- ». Sparocreill Nagold u. llmg.
e. G m. b. H.

> Am Sonntag , den 9 . März , nachmittags 2 Uhr findet

l im „ Löwensaale
" in Nagold die ordentliche"

Ev Kircheogemeiode Meofteig
Giro Nr . 7 Städtische Sparkaffe Altensteig

Einzug der Kirchensteuer
am Samstag , den 1 . März von 2 — 5 Uhr im Gemeinde¬

haus neben dem Luthersaal.
Kirchenpfleger Reuter.

Spareinlagen-
Auswertung

Wir fordern unsere Einleger auf , ihre alten Papier-
Mark -Sparbücher zur Ergänzung ( AufwertungS-
eintrag ) an unserem Schaber an den nachstehend
genannten Tage « elnzureichen.
Gleichzeitig geben wir hiermit bekannt , daß bei uns
sämtliche

WUllWWtW» All M R

riii» «wei»- u. ki'ieiii'iviisisisi'
m asi » » Sonne - in Simmopswu

am 2 . März 1930.

Wenn die Schwaben Vierzig werden.

Werden sie gescheit.
'

Aber manche Andere Werdens

Nicht in Ewigkeit!

Dmm ihr Schwaben nah und fern
Die ihr Vierzig seid
Kommt ins Gasthaus zu der Sonne

Da wird 's eine Freud.

Auf ! ihr Friedrich , Fritz und Frieder

Und auch deren Freund,
Männlein , Weiblein miteinander

Brüderlich vereint.

D ' r Sonnenwirt hat ein Schwein geschlachtet

Schenkt auch guten Wein,
Sekt , B er , lauter gute Sachen,
Da wird 's lustig sein.

»V-on -LL mm

Samstag und Sonntag

.Pot M PMm
ml dem Me

bar abgehobm werdm klimm und zwur «US dm jo 8t0sl II. öDoÜkll'

Eparbüchlein von .
Nr . l — 7000 vom 4 .— 8 . März ds . Ss.

.. 7 001 - 10 000 10 .- 15 . „ .. „
„ 10 00t — 13 000 17 .— 22.
„ 13 OOl — 14 000 „ 24 . - 26 . .. „ „

„ 27 . März bis 3. April
ds . Js . bitten wir keine
Sparbüchlein vorzu-
lezen.

Bon Nr . 14 001 ab vom 4 .- 12 . April ds . 3s.

Damit eine rasche Schalterbedienung ermöglicht
wird , bitten wir im eigenen Interesse unserer verehrt.
Kunden die vorgenannten Zelten genau einzuhalten

Beiprogramm:
Eine Grotesk ^ und
Ein Wildwest -Film

*

1« Akte io

M!

« V
Dieser

Bohnenkaffee
ist bester und stets frisch bei

Christian Bnrghard jr.
E . W . Lutz Nachf.

Inh . Flitz Bühler jr.
I . Wurster Nachf.

Inh . Fr . Eckhard.

Generalversammlungstatt.

Tages - Or - uuug.

1 . Geschäfts - und Reoisionsbericht.
2 . Genehmigung der Bilanz und Beschlußfassung über die

Verteilung des Reingewinns.
3 . Entlastung des Vorstands.
4 . Wahlen.
5 . Grundstückkäufe.
6 . Berschi . denes.

Anschließend Vortrag von Herr » Landtagsabgeord
» eter Franz Feuerstein -Stuttgart.

Anträge an die Generalversammlung find spätestens bis

Donnerstag , den 6 . März schriftlich bei dem Unterzeichneten
einzureichen . Zahlreiches Erscheinen der Mitglieder , insde

sondere der Hausfrauen , wird erwünscht.
Der Auffichtsrat:
3 . A . K . Schorpp.
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Hornberg OA . Calw — Nagold.
kZ
A
E
K
lZ

Wir beehren uns , Verwandte , Freunde und
Bekannte zu unserer

am Sonntag , den 2 . März 1930

im Gasthof zum „Bären " in Nagold statt
findenden Hochzeitsfeier freundlichst einzuladen

V UM WM »! Paolo Mer V
IS Sohn des

Martin Schaible
Landwirt

Hornberg OA . Calw

Tochter des
Fritz Maier

Metzgermeister
Nagold

Kirchgang Vgl Uhr.

K
rs
A
A
K
V

Dienstag , den 4 . Marz

kSSMiMMS-

»ummei

Osvsrdsdsnk ^ Itvnstols
». O m, l». » .

^misdme vo»
von jsÄvrmman hei KSek8t-
Mözzlickistei Verrmsung . Muäest-

eüüage 5
rMMsvg vrovlilovikrslsi'

kür Mtgiiecisr su88eräem:
von Vor8okü88evl

LreäitgevAhrung in lankslläsr
Reokmmg. vi8kontienw8 guter

^Vareinvsck8el»
cka- rmä Verkar k vo»

>Ver1papierv».

Koosom- u. SMoerei» Rogol » u. UW.
Filiale Alteu ^ eiq.

Am Samstag , den 1 . März , abends 8 Uhr findet iw

Gasthaus zum „ Engel " eine

I

statt. Zahlreiches Erscheinen , insbesondere der Frauen , er¬

wartet
die Verwaltung-


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

